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Hintergrund 
Im Jahr 2022 trat die Ukraine der UNECE Industrieunfallkonvention bei, 

was angesichts ihrer Industrialisierung, ihres Chemiesektors und ihrer 

Bodenschätze ein bedeutender Schritt war. Seit 2004 profitiert die Ukra-

ine vom Hilfsprogramm der Konvention und stärkt damit ihre Kapazitä-

ten für den Umgang mit gefährlichen Industrieprozessen. Auf der Kon-

ferenz der Vertragsparteien 2022 legte die Ukraine ihren Bedarf an fach-

licher Unterstützung dar, um die nationale Gesetzgebung weiter an die 

Anforderungen der Konvention anzupassen. Seit 2024 konzentrierte 

sich die Ukraine dabei auf die Angleichung der Rechtsvorschriften und 

den Fahrplan für die Umsetzung der Konvention. 

 

Projekt 
Das Projekt hat die Fähigkeit der Ukraine gestärkt, die nationale Gesetz-

gebung mit der UNECE-Industrieunfallkonvention in Einklang zu brin-

gen. Es gab den ukrainischen Behörden und Interessengruppen das not-

wendige Rüstzeug, um notwendige Kenntnisse, Fähigkeiten und institu-

tionelle Kapazitäten aufzubauen. Dies beinhaltete die Auswertung und 

Fertigstellung eines Analyseberichts über die ukrainische Gesetzgebung 

mit Empfehlungen und einem Fahrplan für die vollständige Umsetzung 

der Konvention, sowie die Durchführung technischer Konsultationen 

mit dem staatlichen Notfalldienst und Interessengruppen. In einem ge-

meinsamen Meeting wurden diese Resultate vorgestellt und sich auf die 

jeweiligen Zuständigkeiten verständigt, sowie auf die Verbreitung der 

Ergebnisse an politische Entscheidungsträger*innen und weitere Folge-

aktivitäten. Ziel war eine gestärkte Koordinierung zwischen zuständigen 

Institutionen und Kapazitätsaufbau für die Angleichung der Rechtsvor-

schriften. Damit wurde die Fähigkeit der Ukraine Industrieunfälle zu 

verhindern, das Katastrophenmanagement zu stärken und sich an EU-

Standards anzunähern, entscheidend verbessert. 
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Nationale Konsultation zur Imple-

mentierung der Konvention, Kyjiw, 

9. Dezember 2025 

Quelle: Staatlicher Notfalldienst 

der Ukraine 
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für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 
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Klimaschutz, Naturschutz und nukleare 

Sicherheit 

 

Projektservicestelle BHP im UBA: 

BHP-info@uba.de 

 

www.uba.de/projektdatenbank- 

beratungshilfeprogramm 

www.uba.de/beratungshilfeprogramm 

mailto:BHP-info@uba.de
http://www.uba.de/projektdatenbank-beratungshilfeprogramm
http://www.uba.de/projektdatenbank-beratungshilfeprogramm
http://www.uba.de/beratungshilfeprogramm

